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Von gala07

Kapitel 3: 

Tada! Ein neues Kapitel und die Auflösung, wer denn nun unseren aufgelösten Harry
findet^^

@XxXDraco_MalfoyXxX: Erst mal vielen Dank für dein Review^^ Also ... Harrys
Freunde haben seine Stimmung schon mitbekommen, bekommen allerdings nichts
aus ihm heraus. Sie stoßen bei ihm auf Granit. Harry ist für mich jemand, der trotz
seiner hilfsbereiten und freundlichen Art seine eigenen Probleme selten teilt, selbst
wenn man es nur gut mit ihm meint. Und warum er sich bezüglich Draco ihnen nicht
offenbart wird noch im Verlauf der Story geklärt. Sagen wir einfach, sein
Retterkomplex spielt ne wichtige Rolle^^ ... Die Story wird im Grunde nur aus Harrys
Sicht geschrieben (bis auf kleinere Einschübe am Anfang ... irgendwie), da mir Dracos
Kopf zu kompliziert war^^ Sein Charackter wird durch seine Handlungen und Worte
bestimmt. ... Was die Länge der Kapitel angeht: ich gebe mir Mühe^^, aber es gelingt
mir ehrlich gesagt selten so viel mehr zu schreiben. Zumindest bei dieser Story ^^'...
Sorry

@Yami-San: vielen, vielen Dank für dein Lob! Hat mich wirklich riesig gefreut, dass es
dir so gut gefällt^^ Wenn du in Zukunft ne ENS haben willst, wenns weitergeht, sag
bescheid ^^v

3. Kapitel

Ein Malfoy braucht niemanden.
Ein Malfoy vertraut niemanden.
Ein Malfoy liebt niemanden.

Mit diesen Grundsätzen bin ich aufgewachsen. Sie sind mein Leben. Allgegenwärtig.

Aber … ich bin kein Malfoy mehr.

**************************************

Kalt blicken deine grauen Augen auf mich herab. Abschätzend. Lauernd?
Ist es nicht genau das, was du all diese Jahre sehen wolltest? Worauf du die ganzen
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Jahre hingearbeitet hast? Wieso nur, habe ich dann das Gefühl in deinem Blick keine
Genugtuung zu finden? Keinen Hohn? Sondern … Wut?
Weil du mich überschätzt hast?
Weil dir der Sieg zu einfach gemacht wurde?

Verzweifelt kämpfe ich gegen ein hysterisches Lachen an. Wollte ich doch genau so
eine Situation mit aller Macht verhindern. Um jeden Preis verhindern vor dir Schwäche
zu zeigen.
Nun, meine Gefühle für dich haben mir da sowieso einen Strich durch die Rechnung
gemacht. Bin ich dir doch seit jener Nacht so gut es ging aus dem Weg gegangen.
Ringe förmlich mit mir dir wie bisher stoisch kontra zu geben. Du hast es natürlich
bemerkt.

“Was denn, heute so schlagfertig?”

Erschrocken blicke ich dir nun direkt in die Augen, als ich diese mir so vertrauten
Worte höre.

*Rückblick*
Schnellen Schrittes entferne ich mich vom Gemeinschaftsraum. Die Fragen und
Vorwürfe meiner Freunde noch im Ohr. Mittlerweile der dritte Streit diese Woche …
und wieder ging es um IHN.
Ich seufze.
Selbst ohne deine direkte Anwesenheit stehst du zur Zeit im Mittelpunkt meines
Lebens. Ob nun in meinen Gedanken oder als Auslöser für die Konfrontationen mit
meinen Freunden. Ständig bist du präsent. War das früher auch schon so? Warst du
wirklich all die Jahre hier in Hogwarts mein Fixpunkt? Etwas, was meinem chaotischen
Leben Regelmäßigkeit und Ordnung verlieh? Kaum zu glauben, oder? Denn das hieße,
das unsere Streitereien für mich schon immer mehr waren.

Abrupt bleibe ich stehen.

‘Schon immer mehr …?’ So gesehen … ich habe mich zwar immer fürchterlich über
dich und deine Bemerkungen geärgert, aber nie auch nur daran gedacht es zu
beenden oder dich zu ignorieren. Dafür war mir deine Aufmerksamkeit viel zu …
wichtig?!
…
Ja, genau so kann man es wohl nennen. Merkwürdig …. Sollte es mir nicht schwerer
fallen mich an diese Gedanken zu gewöhnen?

Meine Gedanken werden von widerhallenden Schritten durchbrochen. Als ich
aufblicke, sehe ich dich gerade um die Ecke biegen. Deinen Blick auf mich gerichtet.
Draco.
Augenblicklich verkrampft sich mein ganzer Körper. Selbst wenn ich den Gedanken
akzeptieren kann mehr für dich zu empfinden als es für mich gut ist, bleibst du doch
immer noch mein Feind. Die Ausweglosigkeit meiner Situation deutlich vor Augen und
der Angst, ich könnte mich verraten, trittst du mir gegenüber.

“Sieh einer an und ich dachte schon, man hätte dich endlich rausgeschmissen, Potter.”
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Wie hatte ich auch nur glauben können, du würdest es nicht bemerken.
“Wie du siehst, hast du dich geirrt, Malfoy.”
“Nun, nach den Trauermienen von Schlammblut uns Wiesel zu urteilen, war meine
Einschätzung durchaus berechtigt. Es wird doch wohl keinen Ärger im Goldenen Trio
geben?” Spöttisch. Provozierend.
Wieso nur muss dieser Mistkerl immer ins schwarze treffen?
“Die gleiche Frage könnte ich dir wohl auch stellen. Was ist mit deiner Leibgarde?
Dienstverweigerung?”
“Was denn, heute so schlagfertig?”

Bevor es jedoch zu einer weiteren Auseinandersetzung kommen konnte, rauschte
Snape um die Ecke. Das Ergebnis: 5 Punkte Abzug für Gryffindor wegen Belagerung
des Ganges und weitere 10 wegen versuchten Widerspruchs gegen einen Lehrkörper.
*Rückblick Ende*

Der Sturm zerrt weiter an unseren Umhängen. Im Gegensatz zu mir, trägst du jedoch
deine komplette Schulrobe. Selbst bei einem Regelbruch immer perfekt gekleidet,
was?
Immer noch bringe ich keinen Ton über meine Lippen. Vage habe ich die Hoffnung es
möge an meinen tauben Lippen liegen statt deiner Anwesenheit oder deinen Worten.

“Seit wann hast du es nötig vor mir zu knien, Potter?” Deine Worte so scharf wie ein
Peitschenhieb.
Auch wenn ich deine Verärgerung nicht verstehe, so weckt deine Frage doch meinen
Kampfgeist.
“Ich knie vor niemanden! Merk dir das, Malfoy.”
Für einen Moment, glaubte ich doch tatsächlich ein kleines Lächeln gesehen zu haben.
“Und ich dachte schon, dir schnürrt es vor Angst die Kehle zu.”
Unbewusst zucke ich zusammen. Dieses Thema ist also noch längst nicht durch
gestanden.
“Vor dir bestimmt nicht Malfoy. Ich war … nur …”
Na klasse. Nur weiter so und du machst dich auch so lächerlich.
Nach Dracos Blick zu urteilen, war er der gleichen Meinung.
“… überrascht”, beendete ich meinen Satz etwas lahm.
“Ich auch. Für so lebensmüde hätte ich dich nun auch wieder nicht gehalten.”

Verwirrt war gar keine Beschreibung für meinen derzeitigen Zustand. Was -um
Merlins Willen- war hier eigentlich los? Wenn ich es nicht besser wüsste, würde ich
sagen, er macht sich Sorgen um mich. Wenn schon nicht sein Tonfall, dann ließen doch
zumindest seine Worte darauf schließen.

Auf jeden Fall war ich für einen Moment wieder meiner Stimme beraubt.
Was machst du nur mit mir? Bist du dir der Bedeutung deiner Worte überhaupt
bewusst? Oder ist das alles hier für dich nur wieder Spaß? Eine neue Taktik mich zu
provozieren?
Natürlich. Was sonst?

In diesem Moment brach das Unwetter endgültig los. Regen, so dicht, dass man kaum
zwei Meter weit sehen konnte. Die Umgebung nur gelegentlich von Blitzen erhellt.
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So kam es auch für mich ziemlich überraschend, als ich plötzlich hochgehoben und ins
Turminnere getragen wurde.
Bevor ich Zeit hatte zu realisieren was gerade passierte, wurde ich auch schon wieder
auf meine Beine gestellt. Kurz darauf saß ich schon auf dem Fußboden.

“MERLIN, POTTER! Jetzt reiß dich mal zusammen!!! So verpeilt wie du zur Zeit drauf
bist, überlebst du nicht mehr lange!”

Bin ich schon von den Worten schockiert, so wirft mich sein Tonfall endgültig aus der
Bahn.
Zorn. Absoluter Zorn.
Von jener Art, wie ich ihn letztes Jahr nach Sirius’ Tod Dumbledore entgegen brachte.
Geboren aus dem Gefühl der Hilflosigkeit und Schuld.

Keine Ahnung mit welchen Blick ich ihn bedenke, aber es scheint ihn nur noch mehr zu
reizen. Wutschnaubend steht er vor mir.
“JEDER wäre im Moment BESSER geeignet Voldemort zu besiegen als du! Sieh dich
doch nur mal an! Kannst du mir mal verraten wie du in diesem Zustand kämpfen
willst?! Da hilft dir dein Heldenstatus auch nicht weiter!!! Mein Gott, für was bist du
eigentlich zu gebrauchen? Du schaffst es ja noch nicht mal, dich gegen mich zu
wehren! WENN NICHT DU, WER SOLL DENN SONST GEGEN IHN KÄMPFEN?!”

Im ersten Moment spüre ich nichts als Leere. Nur langsam verarbeitet mein Verstand
das eben gehörte, weigert sich die Bedeutung dessen zu begreifen. Ich kann ihn noch
nicht einmal fassungslos anstarren. Mein einziger Gedanke gilt der Erkenntnis, dass
auch er mich wie all die Anderen sieht. Jemand, der existiert um sie zu befreien.
Nicht mehr und nicht weniger.

TBC

***********************************

So, das war's für heute^^ Ich hoffe es hat euch gefallen. Würde mich wieder riesig
über euer Feedback freuen!

gala07
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